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haben sich als Beckeminier- Während die auf Seite 91 von Band 98 beschriebenen IC

tragen machte man fast durch- hohen Türme im Mühlnctier hei Stuttgart (J93fl erbaut) nach Sys

(I, B Granit) und kristallinen Kab]er ausgeführt sind, hat man neuerdings die 125 m hohen Tu
linwels. dass Gipsvorkommen der Station Leipzig nach System Meltzer gebaut. CHarakterist
Juiständen zu Befürchtungen .„. dieses ist bekanntlich die Anwendung vielgliedriger Stäbe, d

ch der Tiefe hin in Anhydrit Einzelteile kleine HolzquerScfanltEe aufweisenj so besteht hier :

ist. Die kilometerweit durch der .tfifcita Eckniostenslab aus neun in [e 7 cm Abstand ver
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n starke, verzinkte Siah

adann das Problem der stifte, die slets etwas kürzer als die gesamte Hokstärke gehalten

n Lande kommt es oft werden, sodass man die Ender der LSehW rnli Asphairkiu ans
Is gelegenen Flussbett lullen kann. Die Türme sind In der „Z.V.D i " vom 10. Der. 1932

sind. Die Erstellung manchen Kraftwerk, aul S. 210» von tld -tf gfeiften Königsberg er Tüime. ihr UaustoH
¦ hPine-HoU.. I

alten Talwege vereitelt. Alu Schultlüllr ng komm! neben Gleischer WinddruckMe*sv":rli.hluriL; an den Turmlüsse

und Flussablagerungen auch Bergslurzmatenal In Frage, eine grosse Verankerung, und der Munlagevorging mit M,

Zahl alpiner Talstulen veidankt ihre Lnislehunii einem Beigrulsch. Masles, der Gleltscnierei mit Auslegern trug.
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MITTEILUNGEN.

SchalKsolalion die wichtigste Rolle Spielt Bei einer leichten Kon¬

wenn zwei, durch einen schallabsoroierenden StoH getrennte Balkenr

v.. B von tankenden Personen, d lagen verwendet werden. Soll eine Balkenlage mil grosser Masse

verbessert werden so kann dies durch Einbringen von Isolierstoff
/wischen den Bodenbelag und den übrigen Teil der Balkenlage erLuftschall. Zur Messung der Körp

rrichtung benutzt, bei der die Scha reicht werden. Auch das Belegen von Bodenllächen mit Malte oder

en eines Rammklotzes auf eine, au Aehnlichem gibt gleiche Wirkungen, Indessen hat der Konstrukteur

gelegte Auflangplatle bewirkt wird, während die aul nlchl nur im Sinne guter Schallisolalion zu bauen, sondern er rmiss

e der Konstruktion auilrelenden S hwlngungen mit vorerst meisl wichtigeren Anforderungen Genüge leisten.

hon gemessen werden. Die Schal!! Schwlmmkran von 150 t In Trlest. Für die Hafenverwal
ch aufgenommen, wahrend die Seh llcnerglen durch Hing von Trtesi Ist seitens der Canlierl Riunlti dell Adriatfco
Ausschläge lestgesielll werden, je b (Triest) ein Schwlmmkran von IfO 1 erstellt worden, der In

„Eninrlchlungen iur die Im Mikrophcn rzeugte Wechsel gineering" vom 17 Februar 1933 eingehend beschrieben wird. Als
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